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Jubilare ausgezeichnet

Der Familienabend der Fi-

schenicher Blau-Weißen

ist traditionell ein guter

Rahmen, um verdiente Ju-

bilare auszuzeichnen.

Hürth (red). Beim diesjäh-
rigen Familienabend der KG
Blau-Weiß Fischenich mach-
te das Kinder¬tanzcorps den
Auftakt mit dem Tanz „Mir
sin de Stroß eraf jejange“.
Danach brachte das Jugend-
tanzcorps in originellen Kos-
tümen einen modernen Tanz.
Das Tanzcorps bot eine gut ge-
machte musikalische Zeitrei-
se durch die Welt der Schla-
ger. Den Reigen der Darbie-
tungen beschloss das Blasor-
chester. Hier wurde zum Spaß
des amüsierten Publikums mu-
sikalisch eine kleine Geschich-
te eines - letztendlich misslun-
genen, aber trotzdem mit ei-
nem Happy-End schließenden
- Flirtversuches an einer Bahn-
schranke in Fischenich ge-
spielt. Das Duo „Just Dance“
animierte mit guter Musik zum
Tanzen. Hans Emil Theisen ge-

wann den Hauptpreis der Tom-
bola, einen LCD-Fernseher.
Für 40-jährige Mitgliedschaft

ehrte der Vorsitzende Micha-
el Mehl, unterstützt von seiner
Stellvertreterin Sabine Küster,
die aktiven Mitglieder Gerd
Außem, Franz Josef Küster
und Theo Wipperfürth sowie
die inaktiven Mitglieder Ger-
da Aretz und Peter Pesch. Ei-
ne Urkunde und eine goldene
Anstecknadel gab es auch für
Helmut Görtz, der für 50 aktive
Jahre in der KG Blau-Weiß Fi-
schenich ausgezeichnet wur-
de.
Helmut Görtz (70), der seit

50 Jahren der KG angehört,
begann im Fanfarencorps und
war dann von Beginn an im
Blasorchester als Tenorhorn-
spieler aktiv. Er war mehre-
re Jahre lang Geschäftsfüh-
rer und Terminmanager und
ist seit rund 40 Jahren Pres-
sesprecher des Vereins. Er hat
16 mal das Musikfest organi-
siert, war Reiseleiter bei Ver-
eins- und Konzertreisen, ist
Erfinder des Vereinsmaskott-
chens „Ritter Kuno“, hat Pla-

kate, Orden, die Standarte und
vieles mehr gestaltet und gibt
seit 2004 die Vereinszeitschrift
„Husarenpost“ heraus, die er
inzwischen 27 Mal druckreif
textete und layoutete. Für sei-
ne Leistungen wurde er be-
reits 1992 zum Ehrenmitglied
ernannt.
Gerd Außem (51) war elf Jah-

re jung, als er, familiär vorbe-
lastet, im Blasorchester über
das Waldhorn zur Tuba und
zum E-Bass kam und schließ-
lich nach dem abgeschlosse-
nem Studium an der Düssel-
dorfer Musikhochschule sein
Hobby zum Beruf machte.
Heute dient er im Musikcorps
der Bundeswehr, einem der
besten sinfonischen Blasor-
chester der Welt. Von 1988 bis
1994 war er Vorsitzender der
KG, und seit neun Jahren lei-
tet er das Blasorchester der Fi-
schenicher Blau-Weißen.
Franz Josef Küster (57) be-

gann mit 16 Jahren als Tän-
zer und wechselte früh ins Bla-
sorchester. Er war viele Jah-
re im Vorstand tätig: als Ge-
schäftsführer, außerdem von

1994 bis 1996 und von 1998
bis 2002 als 1. Vorsitzender. Er
organisierte Vereinstouren, so
zur Steubenparade nach New
York, aber auch viele Jahre das
Musikfest in Fischenich. Heute
ist er Kassierer sowie gemein-
sam mit Michael Krips Termin-
manager und zudem noch No-
tenwart im Blasorchester.
Theo Wipperfürth (52) be-

gann mit elf Jahren seine mu-
sikalische Karriere zunächst
im Fanfarencorps, dann aber
als Trompeter und Flügelhorn-
spieler im Blasorchester und
in der Bigband Blue Note.
Gerda Aretz (56), die Gattin

des Senatspräsidenten Nor-
bert Aretz, hat mit 17 Jahren
im Tanzcorps angefangen. Da-
nach war sie einige Jahre Be-
treuerin im Kinder- und Ju-
gendtanzcorps und Vorstands-
mitglied.
Pesch Pesch (82), der über

die Grenzen Hürth‘s hinaus be-
kannte Kapellmeister, hat jah-
relang mit seiner Kapelle auf
den Sitzungen der Gesellschaft
gespielt, außerdem unterstütz-
te er das Fanfarencorps. Sein
Sohn Michael spielt seit Jah-
ren im Blasorchester Trompe-
te und auch Enkel Mike lernt
bereits mit viel Talent dieses
Instrument.

n Beim Familienabend wurde die die Jubilare der KG Blau-Weiß Fischenich vom Vorsitzenden Michael Mehl und seiner Stell-

vertreterin Sabine Küster ausgezeichnet. Foto: Privat

AWO bietet
Yoga-Kurs an

Gleuel (red). Das Ma-
rie-Juchacz-Bildungwerk
(MJB) der Arbeiterwohl-
fahrt Regionalverband
Rhein-Erft & Euskirchen
bietet ab dem 21. Januar
erstmals in Gleuel, AWO
Familienzentrum Kita Er-
lebnishaus, Bergmannstra-
ße172d, jeweils dienstags
von 18.30 bis 20 Uhr einen
Yoga-Kurs an.
Hatha-Yoga umfasst den

ganzen Menschen. Es har-
monisiert den Menschen
ganzheitlich und führt zur
körperlichen und geistigen
Vitalität, die den Körper für
den Alltag belastbarer und
Leistungsfähiger macht.
Die Übungen kräftigen

den Körper, bauen Stress
ab und lassen zurückfinden
zu innerer Ruhe und Aus-
geglichenheit.
Anmeldung und Infor-

mation: Marie-Juchacz-Bil-
dungswerk der Arbeiter-
wohlfahrt Regionalverband
Rhein-Erft & Euskirchen,
Zeißstraße 1, 50126 Berg-
heim, ( (02271) 603-11,
info-mjb@awo-bm-eu.de.


